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Bienen-Kunst im Umweltbundesamt  
Eröffnung der Kunstausstellung „Apis Regina“ am 11. Juni 2009  

„APIS REGINA - Bienenarbeiten“ heißt eine neue Ausstellung, die am 11. Juni 2009 im
Umweltbundesamt (UBA) in Dessau-Roßlau eröffnet wird. Die Berliner Künstlerin Bärbel 
Rothhaar, die seit etwa zehn Jahren ihre Kunst den Bienen widmet, begreift ihre Arbeit als 
eine Art Dialog zwischen Mensch und Natur.  
 
Rothhaar setzt unterschiedliche Objekte – Zeichnungen, Knochen, Metallobjekte – in 
Bienenkästen ein und lässt sie von den Bienen verändern und mit Waben überbauen. Die 
Ausstellung im UBA gibt einen Überblick über verschiedene Bienen-Projekte und 
Werkgruppen Rothaars und will mit interaktiven Installationen und einer Live-Schaltung 
in einen Bienenstock das Interesse der Besucher am ganz speziellen Universum der 
Honigbiene wecken. Durch ihre langjährige Arbeit mit Bienenvölkern ist die Künstlerin 
zunehmend auch mit der Problematik des Bienensterbens konfrontiert. Dieser sehr 
bedrohliche Aspekt einer noch nicht zu überschauenden Umweltkatastrophe ist ein 
wichtiger inhaltlicher Ansatz dieser Präsentation.  
 
Der Prozess von Bau und Zerstörung der Bienen-Objekte entzieht sich teilweise der 
Planung und Kontrolle der Künstlerin. Das „Prinzip Wildwuchs“ ist ein bewusstes 
Einlassen auf die Eigengesetzlichkeit natürlicher Prozesse. Damit sind Rothhaars Arbeiten 
spannende Beispiele einer nachhaltigen, prozesshaften Kunst, die im Dialog mit der Natur 
entsteht und sich dabei dem Tempo natürlicher Vorgänge anpasst. Dieses Arbeitsprinzip 
zeigte Bärbel Rothhaar in zahlreichen, auch internationalen Ausstellungen. 
 
Der Vizepräsident des UBA, Dr. Thomas Holzmann, eröffnet die Ausstellung „APIS REGINA 
- Bienenarbeiten“ am Donnerstag, dem 11. Juni 2009 um 18 Uhr im Forum des 
Umweltbundesamtes Dessau-Roßlau, Wörlitzer Platz 1. Eine Einführung in ihre Arbeiten 
gibt die Künstlerin selbst. Es folgt ein Vortrag der Berliner Stadt-Imkerin Erika Mayr zum 
Thema „Bienenzucht auf Brachflächen“.  
 
Die Ausstellung ist geöffnet vom 12. Juni bis zum 28. August 2009, montags bis freitags 
von 9 bis 20 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
 
Informationen zum Thema „Kunst und Umwelt“ im Umweltbundesamt erhalten Sie unter: 
http://www.kunstundumwelt.umweltbundesamt.de/. 
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